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Die Lage der Mansfelder Gewerkſchaft
Den nachſtehenden Artikel aus ſachverſtän Feder unter

breiten wir bereitwillig unſerm Leſerkreiſe indem wir zugleich
nur dem aufrichtigen Wunſche Ausdruck geben können daß zur
Beſeitigung des ſchweren Nothſtandes der nicht nur a r
Gewerkſchaft und ihren engeren Angehörigen ſondern auch auf
der arbeitsregen Bevölkerung einer großen Landſchaft ſo be
trübend laſtet die rechten Mittel gefunden werden möchten
Der uns zugegangene Artikel lautet

Der im hen Monate im Druck erſchienene Verwal
tungsbericht der Mansfeld ſchen Gewerkſchaft für 1885 giebt
ein Bild von der traurigen Lage in welcher ſich zur Zeit die
Deutſche Kupferproduktion befindet rend die genannte
Gewerkſchaft für 1884 noch eine Ausbeute von 45 M auf den Kux
oder in Summa 3,110,400 M vertheilen konnte iſt der Be
trieb der gewerkſchaftlichen Werke in 1885 mit einer über
ſchießenden Geldausgabe von 3,528,743 M 66 Pfg bezw
unter Berückſichtignug der Vermehrung der NaturalVor

in re mit einem Verluſt von 653,338 M 25 Pfg
erfolgt

Unter dieſen Verhältniſſen konnte von einer Ausbeute
Zahlung für 1885 ſelbſtverſtändlich keine Rede ſein und ſehen
ſich daher die Gewerken in ihren Einnahmen in höchſt empfind
licher Weiſe beeinträchtigt Aehnlich ergeht es aber auch den
Beamten und Arbeitern der Mansfeld ſchen Gewerkſchaft
indem den erſteren für 1885 keine Tantieme gezahlt werden
konnte und indem die letzteren ſeit dem letzten Quartal
angen Jahres erheblich geringere Löhne verdienen als
rüher

Der Rückgang der Löhne erläutert ſich am beſten wenn
man den Verdienſt der wichtigſten Arbeiterklaſſe beim Mans
felder Bergbau der Häuer in Betracht zieht Der durch

u liche Gedinge Verdienſt derſelben pro achtſtündige Schicht
etrug

auf den oberen Revieren auf den unteren Revieren
vor Strebarbeit bei Geſteinsarbeit vor Strebarbeit bei Geſteinsarbeit

in 1884 07 M 403 M 98 M 82 Min 1885 04 M 84 M 76 M 45 Mim März 1886 37 M bis 09 durchſchnittlich 71 M
Dieſe Angaben ſind dem Verwaltungsbericht und der

Veröffentlichung der gewerkſchaftlichen OberBerg und Hütten
Direktion in Nr 19 des Bergboten für die Grafſchaft Mans
feld entnommen

Das Beſtreben durch Erhöhung der Produktion die Selbſt
koſten zu vermindern und dadurch den geringeren Erlös pro
Einheit der verkauften Produkte auszugleichen hat bei der
ungünſtigen Läge des Metallmarktes auch nur geringen Erfolg
Man iſt vielmehr gezwungen geweſen den Bergbau in Feldes
theilen mit relativ ärmeren Minern völlig aufzugeben oder
doch einzuſchränken So iſt der Kupferſchieferbergbau bei
Sangerhauſen mit Anfang des IV Quartals 1885 eingeſtellt
und der Betrieb auf den Glückhilfſchächten bei Hettſtedt erheb
lich reduzirt worden Jm Gefolge dieſer Betriebs Ein
ſchränkungen hat eine bedeutende Verminderung der Belegſchaft
ſtattfinden müſſen Nach dem Verwaltungsbericht betrug die
Belegſchaft Ende 1885 zwar noch 17,824 Köpfe 90 mehr gegen
ult 1884 dieſelbe iſt indeſſen zu Anfang des IV Quartals
1885 erheblich größer geweſen und hat ſich erſt dann allmälig
vermindert ie Verminderung der Belegſchaft hat nach
offiziellen Angaben betragen

im Monat Oktober 1885 481 Köpfe
November 229Dezember 226Januar 1886 580
Peggnar e 446ärz u 277April

in Summa 2812 Köpfe
Unter dem Abgang befinden ſich 679 Mann deren Abkehr

keine freiwillige war
Daß dieſer allgemeine Rückgang in den Löhnen ſowie die

Verminderung der Arbeiterzahl auf die Geſchäftslage der ganzen
Mansfelder Gegend einen höchſt ungünſtigen Einfluß ausüben
muß liegt auf ver Hand finden doch nach der Angabe des
Verwaltungsberichts pr ult 1885 durch den Betrieb der
Mansfelder Werke 47,308 Perſonen Arbeiter mit ihren
Angehörigen ausſchließlich der Beamten und der in den
Bureaus beſchäftigten Monatslöhner u ſ unmittelbar
ihren Unterhalt und iſt doch ein großer Theil der Geſchäfts
treibenden im Mansfeldſchen auf den Verdienſt aus dem
dortigen Bergbau und HüttenBetriebe indirekt angewieſen

Unter dieſen Verhältniſſen drängt ſich jedem der mit den
lokalen Verhältniſſen einigermaßen vertraut iſt unwillkürlich
die Frage auf Was ſoll das noch werden

Jm Jahre 1885 hat nach dem Verwaltungsbericht der Er
lös pro 100 Ko Kupfer infolge der günſtigeren Preife zu An
fang des Jahres noch im Durchſchnitt 102 M betragen Jm
laufenden Jahre aber hat dieſer Erlös in keinem Monat
90 M erreicht die Kupferpreiſe befinden ſich ſogar noch in
weiterem Weichen und der Silberpreis pro 1 ko welcher im
Durchſchnitt des Jahres 1885 noch 143 M betrng iſt zur
Zeit bis auf 131 132 M geſunken

Wenn nicht der Mansfelder Bergbau bis auf den Fort
betrieb in einzelnen beſonders günſtigen Feldestheilen aufläſſig
werden wenn nicht die geſammte mit dieſem Bergbau in Zuſammenhang ſtehende Bevölkerung in die bitterſte Noth ge

rathen ſoll ſo muß bald mit wirkſamen Mitteln vorgegangen
werden um dem Mansfelder Kupfer einen Schutz gegen die
ausländiſche Konkurrenz angedeihen zu laſſen
Von dieſem Geſichtspunkte aus kann die Wiedereinführung

eines Eingangszolls auf Rohkupfer deſſen Höhe mindeſtens
10 bis 15 M pro 100 ko betragen müßte nur warm beſürwortet
werden zumal dem Nothſtand der ganzen Mansfelder Gegend
gegenüber die Intereſſen der über das ganze Deutſche Reich
vertheilten Meſſingfabriken Kupfer Walz und Hammer
werke mit ihrer verhältnißmäßig geringen und nirgends in er
heblichem Umfange konzentrirten Arbeiterzahl von geringer
Bedeutung erſcheinen umſomehr dieſelben in 1879 durch Er
höhung ihrer Schutzzölle ohnehin gegen die ausländiſche Kon
kurrenz den deutſchen Kupferproduzenten gegenüber bevorzugt
worden ſind und was den Export betrifft durch Rückgewäh
n des eventuellen Kupfer Einfuhrzolls geſchützt werden
önnen

1 Beilage zu Kr 139 der Saale Zeitung
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Neunter ordentlicher Verbandstag
der deutſchen Gewerkvereine

Unſerm geſtrigen Verſprechen gemäß geben wir heute noch einen
Auszug aus dem Berichte den Hr Dr Max 5 als
Verbandsanwalt geſtern früh über die Entwickelung des
Gewerkvereinsweſens in den letzten drei Jahren
nämlich ſeit dem ſtralfunder Verbandstage der Verſammlung er
tattete An die Spitze ſeines Vortrages ſtellte er den Satz daß
ie Gewerkvereine keine bloßen Kaſſen ſondern wirthſchaftliche

ſoziale Reformvereine ſein wollten daß ſie die Förderung der
Sittlichkeit im wirthſchaftlichen Leben auf ihre Fahne geſchriebenhaben Von ihrem Wachsthum in den letzten Wer zeugen
folgende Zahlen Ende 1878 gab es 365 Orisvereine mit
16,500 Mitgliedern zwei Jahre ſpäter ſtellten ſich die ent
ſprechenden Zahlen auf 530 und 21,000 Ende 1882 auf 611 und
24,000 Ende 1885 auf 953 und 51,000 Die Zahl der Vereine
hat ſich in jenem Zeitraume faſt verdreifacht ebenſo die Mit
liederzahl dabei muß allerdings als Hauptantheil an der

teigerung das Zwanggskaſſengeſetz in Rechnung gezogen werden
Das Wachsthum nach Landestheilen erhellt aus folgender Ueber
ſicht Oſt und Weſtpreußen und Poſen Anfang 1879 45 Vereine
Anfang 1886 80 Vereine Pommern 48 bezw 66 Brandenburg
78 bezw 141 Schleſien 66 bezw 146 Sachſen 70 bezw 180
Weſt und Nordprovinzen 11 bezw 154 Preußen im ganzen 318
bezw 767 Thüringen und Anhalt 33 bezw 78 Königr Sachſen
10 bezw 63 Süddeutſchland 13 bezw 105 Die Zunahme
iſt im Weſten und Süden eine ſtärkere als im Oſten geweſen
bedingt durch die verſchiedene Vertheilung der Jnduſtrie An
den Hauptſitzen der Jnduſtrie inland und Sachſen iſt die
Zahl der Orksvereine in jenem Zeitraum von 13 auf mehr als
200 geſtiegen Von dieſer Vermehrung ſind faſt alle Berufe be
troffen worden wenn auch in verſchiedenem Maße So hatten
die Maſchinenbauer und Metallarbeiter 1879 66 Ortsvereine
Anfang dieſes Jahres 250 die Fabrik und Handarbeiter 68 bezw
180 der Gewerkverein der Tiſchler 49 bezw 98 der Porzellan
arbeiter 28 bezw 68 der Schuhmacher 20 bezw 97 der Schneider
14 bezw 51 der Bergarbeiter 4 bezw 40 der Klempner 1 bezw
24 der Cigaxrenarbeiter 8 bezw 28 Abgeſehen von den Blättern
welche die Generalräthe und die Ortsvereine zur Förderung der
Gewerkvereinsbewegungen in Umlauf ſetzten ſind Flugſchriften
in mehreren 100,000 Exemplaren vom Centralrath verbreitet
worden Auch mit dem lebendigen Wort das auf den Arbeiter
immer noch von größtem Einfluß iſt iſt nicht geſpart worden
an 200 Orten ungefähr haben einige 20 Redner größtentheils
praktiſche Arbeiter Vorträge gehalten Je nach der Rührigkeit
der Leiter und den Eigenthümlichkeiten der Jnduſtrien iſt der
Erfolg ſelbſtverſtändlich ein verſchiedener geweſen Beklagt wurde
daß die Tagespreſſe mehr von den ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlungen als von denen der Gewerkvereine Notiz nähme Der
dem ſozialen Frieden geleiſtete Dienſt würde ein noch größerer
ſein wenn nicht die natürlichen Freunde im Bürgerthum durch
Vorurtheil und Entſtellung den Gewerkvereinen entfremdet
würden Als Ergänzung des Berichts dient nebenbei bemerkt
eine Schrift des Hrn Dr Hirſch Die hauptſächlichen
Streitfragen der Arbeiterbewegung Berlin 1886 Verlag
des Verbandes der deutſchen Gewerkvereine 78 Seiten Der
Berichterſtatter gedenkt weiter der Küämpfe welche die Freunde
und Leiter der Gewerkvereine durchmachen mußten als 1884 das
Hilfskaſſenweſen von neuem geordnet wurde und es ſich auch um
die Zulaſſung der gewerkvereinlichen Kaſſen handelte Alle
Schädigungen von den letztern abzuwenden ſei nicht möglich ge
weſen es r nur noch zu oft dem Arbeiter an moraliſcher
Stütze feſtem Rechtsbewußtſein und praktiſcher Ausdauer trotz
der großen Kundgebungen Kein größeres Arnmuthszeügniß
könnten ſich die Zwangskaſſen ausſtellen als dieſes daß ſie der
Privilegien ungeachtet mit den freien Kaſſen nicht konkurriren
können Durch eine neue Novelle zum Krankenkaſſengefetz wolle
man daher die letztern erdrücken und er zweifle nicht daran daß
ſie im Reichstage eingehen werde Die Kraft des Genoſſen
ſchaftsprinzips zeige ſich darin daß die freien Kaſſen mit Ueber
ſchüſſen arbeiten während die Zwangskaſſen theilweiſe Defizits
haben Zu den Hilfskaſſen der Gewerkvereine gehören 45,900
Mitglieder die Einnahme betrug im verfloſſenen Jahre 780,000
Mark die Ausgabe 708,000 M Das Geſammtvermögen belief
ſich auf 395,000 M oder auf 880 M pro Kopf Was die
Jnvalidenkaſſe anbetrifft wurde fortgefahren ſo habe man eine
trübe unendlich ſchwere Zeit hinter ſich beſonders da die be
kannten Vorgänge gegen die übrigen Gewerkvereinskaſſen aus
gebeutet worden ſeien Das Nähere über die Jnvaliden
kaſſe hat Herr Dr Hirſch in dem oben genannten Schriftchen
mitgetheilt Reiſende und Arbeitsloſe durch den Verband
zu unterſtützen hat ſich als unthunlich erwieſen das würde
vielmehr Sache der einzelnen Gewerkvereine ſein Nachdem
bisher langſam damit vorgegangen ſei habe man in letzter Zeit
die Loſung ſchnelleren Fortſchreitens auf dieſem Gebiete aus
gegeben Die Porzellanarbeiter die Klempner die Tiſchler zuletzt
die Arbeiter der graphiſchen Jnduſtrie haben damit einen Anfang
gemacht Er bezweiſle nicht die obligatoriſche Feſtſetzung dieſer
Einrichtung durch den Verbandstag Noch wichtiger als die
Arbeiterverſicherung ſei der Arbeiterſchutz Das Hauptvprinzip
das den von den Gewerkvereinen ausgegangenen Petitionen an
den Reichstag zugrunde lag ging dahin daß die perſönliche
Arbeitsfreiheit möglichſt gewahrt bleibe Dabei wurde zwiſchen
dem Schutz der Unmündigen und der Frauen einer und dem der
Männer andererſeits untecſchieden Auch für die Erwachſenen
wird möglichſte Beſchränkung der Sonntagsarbeit und eine zehn
ſtündige Arbeitszeit angeſtrebt Die Gewerkbvereine ſtänden ſomit
nach beiden Richtungen den Extremen fern und böten damit die
Grundlagen für eine heilſame Reform Der BHerichterſtatter be
dauert zugleich den kläglichen Verlauf der über den Arbeiterſchutz
im Reichstage gepflogenen Verhandlungen er enthalte eine Lehre
für die welche ihre Hoffnungen auf den Staat bauen Ein
weites und fruchtbares Feld bleibe den Arbeitern in der Jn
formation und Unterſtützung ber Fabrikinſpektoren Der Rechts
ſchutz habe ſich mehr und mehr eingebürgert und bewährt und
trage eher zur Verhütung als Vermehrung der Prozeſſe bei
Die Verbeſſerung der Arbeitsbedingungen
hat man fortgeſetzt im Auge behalten es iſt zu
dieſem Behufe aus den 900 Vereinen Erkundigung ein
gezogen Noch immer kommen Löhne von 9 bis 6 M
bei 12 14tägiger Arbeitszeit vor und das ſeien etwa keine Aus
nahmen Hunderttauſende ſtänden unter dieſen Bedingungen und
ſeien froh zu ihnen Arbeit zu finden Die halbjährliche Arbeits
ſtatiſtik die noch mehr gewürdigt werden ſollte biete die Grund
lage für die Arbeitsnachweiſung durch welche Hunderte von
Genoſſen Arbeit erhalten hätten Der Bericht wendet ſich ſchließ
lich gegen verſchiedene Mißbräuche und empfiehlt für die Aus
gleichung der Lohnſtreitigteilen die Einigungsämter Auf
weierlet lenkte er zuletzt noch die Aufmerkſamkeit der Hörer auf
n faſt rechtloſen Zuſtand der Gewerkvereine der zur Aus

arbeitung einer abermaligen Petition den Anlaß gegeben hat
und auf ein anderes das in der Gewalt der Mitglieder liegt das
feſte brüderliche Zuſammenhalten in der Einheit des Ver andes

Der Bericht des Anwalts der ſpäter auch gedruckt wird
wurde mit beſonderem rn bedacht und gab wie ſchon erwähnt
u einigen Erklärungen Anlaßz Wabrend der Vortrag des Herrn Dr Hirſch ben Kern der

Vormittagsſitzung ausmachte wurde nachmittags 4 Stundenlang die Ardeiterfrage nach mehreren Seiten hin ſehr ein
ehend behandelt Die Herren Wulf und Kamin leiteten eine
eſpre ch über die Unterſtützung der Arbeitsloſen ein

in de en Verlauf manche am Wege liegende Punkte des wirthſchafclichen Lebens echhrt wurden Man erkannte die Noth

wendigkeit einer ſolchen Un ung zumal ſonſt andere Vereini
den Gewerkvereinen zuvorkommen man ſichWe n nicht die vielen Schwierigkeiten welche dalen

zig dieſes Verſicherungszweiges entgegen treten denn man wünſ
die Biure z um de
man iſt ſich aunoch ſo niedrig ſind daß eine zu hohe Unterſtützung zurv keit und Verſtellung verlocken Mit ähnlich wie bei den

ankenkaſſen würden auch hier ſcharfe Kontrollen c
Selbſtverſtändlich würde nur die Arbeitsloſigkeit Be hin
finden können die durch Geſchäftsſtockungen entſtanden iſt ni
die aus Krankheit oder durch Matzregelung u ſ w s ergebende
Nicht zu vergeſſen ſei auch daß die trades unions und die Buch
drucker die zuerſt mit der Unterſtützung Der Arbeitsloſen ein Bei
ſpiel gegeben die re gutirnng d h die thunlichſte Ausgleichung
der Löhne hätten vorauf gehen laſſen Schließlich wurde eine
Erklärung des Jnhalts angenommen daß der neunte Verbandstag
deutſcher Gewerkvereine die obligatoriſche Einführung der
Unterſtüßung Arbeitsloſer und der Arbeitsnachweiſung
als Pflicht anerkannt Die Einrichtung ſei nach Kräften einzu
führen allerdings würde ſich eine entſprechende Erhöhung der
Beiträge nicht ümgehen laſſen Die nothwendige h
ſeien genaue und wiederholte Erhebungen über die Arbeitsloſigkei
Die Generalräthe und Ausſchüſſe werden aufgefordert dem nächſten
Verbandstage informirende Mittheilungen über den weiteren Aus
bau dieſes dw es zu geben

Die Beſprechung über die Lohnbewegung lief in eine warme
Empfehlung der Einigungsämter aus Eingeleitet wurde ſie durch
einen Vortrag des Herrn Redacteur Polke der ſich über die
Lohnhöhe das Koalitionsrecht der Arbeiter und den Puttkamer

des Verbandstages wödurch derſelbe die Lohnbewegung als eine
durchaus berechtigte anerkennen ſollte da die heutigen Lohnſätzegroßentheils für den Unterhalt der Familie u ſ w ſich nicht als

genügend erweiſen Soweit ſie die Lohnbewegung ſich nicht in
den geſetzlichen Schranken halte ſei ſie zurückzuweiſen Endlich
ſeien die Einigungsämter zu empfehlen Durch einen andern Ab
geordneten wurde das Weſen der Einigungsämter noch ſchärfer
umſchrieben und förmliche geſetzlich berechtigte Einigungsgenoſſen
ſchaften nach engliſchem Muſter gefordert Wohl allgemein war

die Anſchauung vertreten daß die feine dauernde Lohnerhöhung zu geben vermöchten daß dieſe viel
mehr nur durch eine friedliche Verſtändigung mit dem Arbeitgeber
auf dem Boden gemeinſamer Jntereſſen zu erreichen ſei

Gerichtsverhandlungen
Dommitzſch 15 Juni Jm Anſchluß an meine frühere

Mittheilung iſt weiter 8 berichten daß die fünf VorſtandsMit
glieder des hieſigen Bürger Vereins am 8 d abermals
wegen deſſelben Vergehens unterlaſſene Anmeldung von Mit
gliedern wegen deſſen ſie ſchon am 11 Mai zu je 15 M
Strafe verurtheilt wurden zu der gleichen Strafe von je 15 M
verurtheilt worden ſind Die Angeklagten beantragten Frei
ſprechung weil ſie auch noch heute der Meinung ſind daß nach
den Zwecken und Zielen des Vereins derſelbe dem VereinsGeſetz
vom 11 März 1850 nicht unterliege und deshalb die zu ver
ſchiedenen Zeiten aufgenommenen neuen Mitglieder abſichtlich
nicht angemeldet wurden Freiſprechung aber vor allem auch
deshalb weil ſie deſſelben Vergehens wegen bereits am 11 v M
beſtraft wurden und ein Rückfall keineswegs vorliege indem die
PolizeiVerwaltung auf Erfordern am 23 März das Mitglieder
verzeichniß erhielt aus welchem ihr nicht nur der Beitritt des
einen Mitgliedes wegen deſſen ſie bereits beſtraft ſeien ſondern
auch der der übrigen Mitglieder um die es ſich vorliegenden
Sir handele bekaunt gegeben wurde Der Amtsanwalt
Bürgermeiſter Koch ließ dieſe Gründe nicht gelten erblickte viel
mehr in der zu derſelben Zeit unterlaſſenen Anmeldung einen
Rückfall und beantragte gegen den Vorſitzenden des Vereins 30
gegen die übrigen 4 Vorſtands Mitglieder je 20 M Strafe
Das Gericht erkannte auf die bereits oben mitgetheilte Strafe
Der Anſchauung des Vorſitzenden Gerichts Aſſeſſors Pleſſe

e involvirk der 8 1 des Vereinsſtatuts Gemeinnützige
ngelegenbeiten anzuſtreben vollkommen den geſetzlichen Begriff

Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecken und meint
derſelbe für ſich und die Polizei beziehentlich des Urtheiles von
Einſicht der VereinsProtokolle wie auch Berückſichtigung der
Ergänzungen zum Vereinsgeſetz die ſich an Thatſachen und nicht
Statuten binden abſehen zu können Gegen die Entſcheidung werden
diesmal ſämmtliche Vorſtands mitglieder die Berufung einlegen

Altenburg 14 Juni Das hieſige Landgericht ver
urtheilte vor einigen Tagen die Hebamme Köhler wegen
fahrläſſiger Körperverletzung zu einer Gefängnißſtrafe von
2 Jahren Trotz einer Verordnung des herzogl Miniſteriums
für Hebammen daß bei Augenentzündungen neugeborener Kinder
ſofort ärzliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen ſei hat die Ver
urtheilte dennoch ein derartig erkranktes Kind mehrere Tage lang
ſelbſt behandelt Als man endlich einen Arzt befragte konnte
derſelbe nur konſtatiren daß dem Kinde das Sehvermögen faſt
vollſtändig W ſei Straferſchwerend kam für die Angeklagte
hierbei der Umſtand in Betracht daß dieſelbe vor etwa 2 Jahren
ſchon einmal wegen einer ähnlichen Fahrläſſigkeit zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt wurde

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtaltet

K Könnern 14 Juni Am Donnerstag fand hier unter
Vorſitz des Hrn Kreisſchulinſpektors P TaubeLebendorf die
erſte diesjährige Ephoralkonferenz ſtatt Ueber das von der
kal Regierung gegebene Thema Die Behandlung des Kirchen
liedes in der Volksſchule referirte Hr Kautor LiebauPeißen
das Korreferat hatte Hr Kantor Richter Wieskau Nach leb
haſter Beſprechung der gegebenen Theſen wurden ſeitens des Hrn
Vorſitzenden die amtlichen Verfügungen bekannt gegeben Aus
denſelben ſei erwähnt daß am kgl Seminar zu elitzſch ein
Awöcheutlicher Turnkurſus eröffnet wird Denjenigen Lehrern
welche dieſem Kurſus beitreten wollen wird eine Beihilfe gewährt
doch wird erwartet daß ſich meiſt Lehrer melden welche 10 Jahre
und länger amtiren Auf den umliegenden Orten werden in
nächſter Zeit die ſog Volksfeſte abgehalten hier und da giebt
es noch Gemeindebier daherſtammend daß jeder der ein Haus
oder Ackergrundſtücke gekauft oder ſich verheirathet hat ein
Quantum Broihan giebt

Wernigerode 15 Juni Unſere Harzſtadt mit ihrer
näheren und weiteren Umgebung iſt ein von der Natur ungemein
begünſtigtes Fleckchen norddeutſcher Erde was Wunder wenn ſie
Anziehungskraft auf Vergnügungsreiſende und Vereine ausübt
In raſcher Folge ſahen wir auch mehrfach Schulen ſelbſt aus
derhältnißmäßig weit gelegenen Orten kommend einziehen Nach
dem am 6 und 7 harzer Sängervereine ſowie der Verein
Studirender der königl techniſchen Hochſchule und BergAkademie
Verein Charlottenburg Berlin Hütte hier getagt und gefeiert
folgt am 19 bis 24 d das X Sächſiſche ProvinzialBundesſchießen und Radfahrer Turner und andere Vereine
ſind für die nächſte Zeit angeſggt Ueber die Feier des Vereins
Hütte ſei es mir geſtattet noch einige Worte zu ſagen weildieſelbe der ganzen Stadt ein feſtliches rig verlieh Es war

das 40 Stiftungsfeſt des Vereins außer dem greiſen Stifter
deſſelben Kommerzienrath Direktor C EulerKaiſerslau
Profeſſoten und Dozenten der Akademie und einer großen Anza
alter Herren die zum Theil aus fernen Orten herbeigekommen

18 Juni 1886

es willen nichti ntneet

ſchen Erlaß verbreitete Er beantragte ſchließlich einen Ausſpruch

Streiks keine Bürgſchaft für

um mitzufeiern erſchienen etwa 150 jüngere Akademiker Mit
glieder des Vereins Die Herren trafen am 9 mittags 1 Uhr
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f ordnete der55 ken en
banner im vierſpännigen Wagen erde e Die her der Stadt prangten in reichem

ug Muſikichs en Paradeen
den Grafen wurdSir m ehe von von ſeinen un ge dchſten

h mehrfach und andauernd durch bengaliſ ammen

n Fchlenſingen 12 Juni Dieſer Tage machten etwa
a ehrer von hier und aus der Umgegend einen Ausflug

W orf bei S um die für die dortigergelbauer Kühn in Schmiedefeld nach pneua cher er e Orgel in Augenſchein zu nehmen
erk iſt jetzt in der rin ng begriffen Zwei StimmenWe im Gange Anlage und genge innere Einrichtung als

Wdladen Windführun Pfeifenſtö Regierwerk iſt völlig
jeden von denen alter Orgelwerke Das ganze alte Regier1 mit ſeinen Regiſterſtangen Schlüſſel n ellenbrettern

Wellenrahmen Abſtrakten Spielventilen ec welches zig das
häufige egiſtriren den Gebrauch der Orgel erſchwert iſt beſeitigt
und eine neue beſſere Einrichtung dafür angewendet Beſonders
eigenartig ſind die Pfeifenſtöcke hergeſtellt ſie beſtehen aus zweiWellen ſind mit Membranen verſehen welche beim Nieder
drücken der Taſten durch Luſtdruck den Wind für die Pfeifen zu
laſſen oder abſchließen mithin dieſelben entweder ertönen oder
verſtummen lagen Mit Leichtigkeit läßt ſich jede auch die größte
Orgel dieſer Bauart durch ſog Druckknöpfe und entſprechende
Auslöſer welche in zwei Reihen mit der Jnſchrift der Stimmen
verſehen oberhalb der Klaviatur parallel mit derſelben angebracht
ſind regieren Außerdem iſt bei dem neuen Orgelwerk das22 Stimmen erhalten ſoll die leichte und präge nſprache desDon r welcher die ſchnellſten Läufer und Triller mit
Jeichtigkeit ſich ausführen laſſen zu bewundern Das Aeußere
der Orgel iſt ſehr geſchmackvoll

F Roitzſch 16 Juni Geſtern zog der hieſige Militärverein mit klingendem Spiele und Pegender Fahne nach der

L kgl Domäne um dem Pächter derſelben Hrn Premier
ieutenant Hir h das Diplom der Ehrenmitgliedſchaft zu

überreichen Beim letzten Gewitter ſchlug der Blitz hier in
eine Schafherde tödtete 4 der Thiere und betänbte eine größer
Anzahl

Verſonal Chronik Zu der ev Pfarrſtelle zu Abberode Diözes Ermsleben iſt der bisherige Predigtamts Kandidat
Theodor Körner berufen und beſtätigt Die ev Pfarrſtelle zu
Ken grden Diözes Querfurt iſt dem bisherigen Pfarrer in

ehmſte
ev Diakonatſtelle zu Gefell und das Paſtorat zu Blintendorf
Diözes Ziegenrück iſt dem bisherigen Pfarrer in SeubtendorfKarl Adolf Menzei verliehen

Vermiſchtes
Der Kaiſer beglückwünſchte am 8 d den Kriegervereinin Wangerin zum hundertjährigen Jnbiläum telegraphiſch und

ließ dem Verein 2400 M zum Bau eines Vereinshauſes als
Gnadengeſchenk anweiſen

Das Viktor Emanuel Denkmal in Genug ſollte in
dieſen Tagen mit großem Pomp im Beiſein des italieniſchen
Hofes enthüllt werden Jndeſſen weigert ſich der Erzbiſchof
von Genug entſchieden ſich an der Feier zu betheiligen Jnfolgedeſſen iſt es noch nicht entſchieden ob der König und ſeine
Gemahlin derſelben beiwohnen werden

Johannes Scherr, der greiſe Schriftſteller und Literar
hiſtoriker deſſen ſchwere Erkrankung ſchon vor Wochen gemeldet
wurde ſoll wie ſchweizer Zeitungen berichten im Sterben liegen

Ein dreifacher Ranbmord iſt am 2 Pfingſttage in
dem Dorfe Roza nahe bei Gneſen verübt worden Eines der
Opfer war bei Entdeckung der That noch am Leben und ſo
konnte der Thatbeſtand durch die Ausſagen deſſelben wie o
feſtgeſtellt werden Gegen 11 Uhr vormittags kam auf das Gh des Ackerwirths Orlowski in Roza ein anſtändig ſaſkeiderer

Lann erkündigte ſich bei der vor dem Hauſe mit Holzſpalten be
ſchäftigten s ob der Herr zuhauſe ſet und als ihm ſagt
wurde O ſei zur Kirche gegangen verlangte er Frau O zu
ſprechen und begab ſich in die Wohnſtube wo er von Frau O
etwas Milch und Brot verlangte Während die Frau beſchäftigt
war dem Fremden Brot zu ſchneiden begab ſich derſelbe vor
die Thür zur Magd und mit dem Bemerken er wolle ihr zeigen
wie man Holz haue nahm er ihr das Beil aus der Hand und
führte mit demſelben einen wuchtigen Hieb gegen den Kopf des
Mädchens das ſofort bewußtlos zuſammenbrach Hierauf eilte
der Mörder ins Haus erſchlug den 12 Jahre alten Dienſtjungenog Frau O aus einem Kleiderſchrank in welchen ſie ſich ge
ſuchte hatte heraus und zerſchmetterte der Frau mit dem Beil

den Schädel ſodaß ſie todt zuſammenbrach Der Mörder durch
re nach der That ſämmtliche Schränke und flüchtete dann in
der Richtung nach Tremeſſen Nach Bekanntwerden der That
etwa 2 i nachm war ſofort ein Arzt zur Stelle doch konntebei Frau O und dem Dienſtjungen nur der ſchon eingetretene
Tod konſtatirt werden während es gelang die Magd wieder ins
Leben zurückzurufen Nachm 4 Ühr war die Magd ſo weit zum
Bewußtſein gebracht daß ſie den Thatbeſtand angeben und die
Perſon des Mörders beſchreiben konnte Der Mörder war an
ſtändig gekleidet trug einen ſchwarzen Rock runden Hut undeinen ſchwarzen Regenſchirm mit einem Holzring als Griff Der
Verbrecher iſt mittelgroß hager mit kleinem dunklem Schnurre die Magd am Leben erhalten werden wird iſt noch

agli
Die Tcuigharrg tritt in Kloſterneuburg Sargepidemiſch auf Gegen 100 Mann der dortigen Garniſon finerkrankt Auch unter der V Ckeilberaltermng greift die ehe

um ſich Ein Todesfall iſt bis jetzt glücklicherweiſe nicht vorgekommen
die Krankheit nimmt einen guten Verlauf

S Jn Laibach iſt am 14 d FrauThereſiag Gräfin Auersperg im Alter von 80 Jahren nach
langer Krankheit verſchieden Die Verſtorbene war eine Schweſter
des Dichters Anaſtaſius Grün Graf Anton Alexander Auerspergdie Mutter des verſtorbenen Landes Präſidenten von Krain
Grafen Alexander Auersperg und des Linienſchiffs Lieutenants a
Grafen Alfons Auersperg Der ruſſiſche ichter Alexander
Nikolajewitſch Oſtrowski iſt am 14 66 Jahre alt geſtorben Oſtrowski war einer der fruchtbarſten u Eehedienen
ruſſiſchen Dramen und Zuſt ieldichter F on ckens einSohn von Charles Dickens am Freitag in ine Jlinois

J mqm
Amerika am Herzſchlage Jeſtorden

Waaren und Produktenberichte
Petrolenm

Berlun 16 Junl Amtl ſt Raffinirtes Standard white 100kg m Faß in Hoſen von 100 Ctr geſchäftsl Gek Ctr un ete

c Juni gut r h euli Aug t te er h e Se e An An es r ErStettin 16 Juni Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

ra 16 Junl Ruhig Standard white loco 6,50
Aug Dez 6r Juni Telegr Schlußbericht Standard white loco

Antw 16 jerpe 3 r r e Type welßm i7 i e
16475 Jnmmni e Abelha d hd do anort 7

ort 6 do

ranz Ludwig Edmimd Hartung verliehen Die Sö

Magdeburger Börſe
15 Juni 16 Junlranulated M 2 Meg z 9 7e ne rnSenat 8 20,00 20,10 20,00 20 10

Zorn Kend 88 18 9010,10 18,90 19,10

Nachprod 88 92 vdo Rend 75 16,50 17,00 16,50 17,00
Tendenz am 16 Junl Feſt

15 Juni 16 Junk
tn Brodraffinade 27 00 M 27 00 Mba Brodraf 63 50 v 26 50

rod Melis eGem Raffinade 24,50 25,70 24,50 265,50
Gem Melis I 23,26 23,50 23,25 23,50

Tendenz am 16 Juni Still
Die Aelteſten der Kaufmannfſchaft

Parit 16 n TelegrWeihe Zucer ruhig Nr 8 pr 100 Eg pr Juni 34,25 pr Juni
34,50 pr JuliAug 34,60 Okt Jan 265,75

Londöon 16 Jnni Telegr Havannazucker Nr 12 12 nom Rüden
Rohzucker 108 feſt Centrifugal Cuba

Antwerpen 15 Junt Telegr Rübenzucker Sofort 26,00li Aug 26,50 Fres Sept 27,50 Fres Okt Dez 27,50 Fres Jan ärz
,00a vort 15 Juni Telegr Fair refining Muscovades 4 D

4

Kaſfee
n urg 16 Junt Telegr Kaffee ruhig Uniſatz 4000 Sack
eweYort 15 Jnni Telegr Fair gtio 9

Spiritns
Berlin 16 Juni Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Term w verändert Gek 60 000 L Kündigungspr 36,0h bez
Durchſchnüitepr M loco o F 36 3 dieſen Mon 36,6 bis 36,7 bis36,6 per Juni Jnli 36,6 bis Se bis s6 bez per Juli Aug 36,07 bis
36,08 bis 36,6 bez per Aug Sept 37 4 bis 37,6 bis 37,5 be per er

Hii 38,2 bis 88,3 bis 38,2 bez perOkt Nov 39 bis 884 b per
Nov Dez 38 5 bis 38 7 Dez Jan bis bez Spiritus per 100
a e e i 10 e ros loco ohne Faß 36,6 bie 35,9 bis bez
ab Speicher sMagdebu r 8 Juni für 10,000 Liter Proz locoohne al 37,20 88 Die Aelteſten der Kaufmannſchaftbe rrr Je Junt Hermann Walther Kartoffelſpiritus
feſter Loco ohne Faß 37,90 bis 38,40 Ab be ger unter freier Vorhaltung
M r de 39 50 bez Juni s80 Juli e 59 Aug 49 50 Sept 41 90 M nom
m

3 Zeipöts 16 Junl Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 36,70 Gd
Polen 16 Juni Telegr Loco ohne Faß 34,70 pr Juni 34,90 pr

Juli 35,50 pr Aug 36,30 pr Sept 36,90 pr Okt 36,70 Gek 10000
Liter Matt

Breslan 16 Junk Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Juni
V 35,60 pr Aug Sedt 36,50 pr Sept Okt 37,10Stettin 16 Juni Telegr urr ioco 36,650 pr JunkJuli

Hamburg 16 Juni Teiegr Fiau Juni 22 Br

Parits 16 e Rüböl unt 54,00 pr Julirin u r un s Wi en a
ew York 15 a elegr malz cox o rbanis 55 do Robe Brothers 6,60

Hülſenfrüchte
Berlin 15 Juni Marktpr nach Ermittl d k r Prägabe zit Kochen 20 36 Spelſebohnen wel Linſen
Berlin 16 Juni Amtl Feſtſt Mals per 1020 Kg Loco unveränd

Termine ſtill Gek 3000 Ctr Kündigungspr 107 5 M Loco 107 113 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine ber dieſen Monat 107,5 nom
Durchſchnittspr M ber Juni Juli 107,5 M per li AngM Türkiſcher M bez Amerikaniſcher Cröſen ſenKochwaare 150,0 200,0 Futterwaare ins M nach

t

Wien 16 Juni Telegr Mais pr Mal Jnnl 5,45 Gd b 50 Br pr
Juli Aug 5,48 Gd 6,55 Br t Okt Gd Br

Lond on 16 Juni Telegr Mehi trä ge
KRew Dork 15 Juni Telegr Mehl D 25 C im Faß 100 Pfd

Butter Eier Fleiſch
Berlin 15 Juni lttl d e l Pol Präſ Rindflellch von der Keule1,00 1,40 do v lehg s 90 1,20 De Saeeneſelte 768 50

Kalbfleiſch ö,86 1 50 v u 6,80 40 M Butter 160 80 M
per 1 kg Eier 60 Stü

New Hork 15 Junt el Spea 62 C pro Pfd

Zuhlungs Einſtellnngen

Amts St e s SNamen Wohnort mts Alsi c SW ger S 3A Schmitt Kfm Amorbach Amorbach 6 8 7 18 9Baſtert Verſ Agent Biedenkopf iebenkopf 6 7 110 7 10 7
Schmidt Spezereiwaarenhändier Eickel Bochum 10 6 14 7 23 7 23 7

Hereck Kfm i Fa Kamrath rig Rachf Braunſchw Zraunſchw 11 6 15 7 12 7 16 8

Moritz Bruck Kfm Breslau Breslau 6 8 7 24 9Karl döſlinger Kfin Darmſtadt Darmſtadt 6 7 15 7 16 7
F E Eiſenacher i Fa E
Eiſenacher Nachl Falkenſtein Falkenſtein 10 6 7 10 7 21 8

E e Maik Zim i Fa
Jakob Ra rankf a M Frankf a M 11 6 25 7 57rer gehen zig ipzig 11 6 15 7 7 26 7
Papierhdlg u Bu Reudnitz Leipzig 12 6 17 7 7 28 7C F R Adam i M
h r n zig 12 6 116 7 7 27 7h n e Spiel v giß

waarenhänd Meerane Meerane 12 6 24 7 10 7 8Louis ber er hmirgel

ſteinfabr Weier Münſter i/E 10 6 10 7 10 7 10 7J wer Kſm Werſte Oeynhauſen 6 10 8 7 20 8
Pr Holland Pr Holland 6 15 7 7 28 7

ne Welßwaaren Haudlun Steele teele 27 5 124 6 26 6 72W Vrobe Schülhagherm ſttenburg Wittenburg 10 7 15 7 30 6 29 7

Rohzucker 88 ruhig loco à 31,50

c AuſſigTep

Kanofen e e

BDreslan 16
Glasgow 16

39 ſ 2 d
en viel t van 137

New
Nr 1 Gart

London 15Nitrate 10 ſh u d

Dentſche und ausländiſche
u Staatspapiere

Deutſche Reichsanleihe

Stagg

Präm Anleihe 1
3 Landſchaft

4 Sächſ Rentenbr

3 V do

Südd Boden Kredit

490 do
Ruſſ Boden Kredit
do Centr Bd Pf

oUngar Papier Rente 7

o Rumänier

Obligationen

Verſchiedene 4 Prior

Berlin Dresden gr 192

4 Berlin Stettin gar 102

n e3

3

3 do
3 Staatsanl 1855

4 do 18474 do 18704 do 1870
Div Eiſenb St Akt

i

Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

16 Juni Telegr BanFan er n h Adler 39
or c n de Telegr Zinu auſtraliſches 22,65 C Eiſen

97 e
m Weſth 50 ze n r t

v Sedendach
3 Zu So eBlse/en

Er W7 VWreket Bank
iger BankNaſſen Verein

5 ehe W67 Fwibcer

und Akt r und9 nCröllw Paplerfabr

z t g 185

e v 95
ar Bank nene 68

Kattoſfeln
Juni nach Ermilttl des kgl Pollz BPräſtd

pr 1
Metalle Kohle

legr Zink umſatzlos

c Wien gint 13

Thennwe Produkte Düngemittel e

n Salpeter 59/0 disp 16 3 ſh raffi 21 h 3
is 10 ſh 3 d

Fonds

106,20 bzS hrins doiſ St Anl W a

12,80r
Eentrl Pfobr

3 Gott r Pfdbr I ab 5zu W e 104 00 ba3 do III a 11d ab 97,80 B
3u3 IV rzb à 110 ab 97,60ab 92 75 Gpri Ctrb Pfob e

do 70 bzBi B V e 3 Gv w do VII 100,05 6
e do 1X 100,10 6
do div Ser 100 rz 191,70 b

101,56

4 D B Pfd Verlin 102,00 zWehangen 5 B

wYork Stadt Anl We v
6 I Ne 9 75Oeſt ier Rentez St lberRente 69,10 bzG
4 Oeſt GoldRente 34 40 bzG

76 80

4 Ungar Gold Rente 85,50talieniſche Rente 100 c 8

5 v Ruſſ Engl 1872 100,30 zRu n 74 880 88,5 bzBb en 190,30 bz5 do OrientAnl II 61,60 bz
5 do do III 62,39 bzRuſ GoldRente 1883 114 80 z

In vnd ausl EiſenbahnStamin
u Stamm Prior Aktienpr Juli Aug 228 Br per Aug 23 Br per Fseßt Okt 24 Bru i6 Juni Telegr Träge pr Juni 44 00 pr Juli 43,26 ev 70 t

per JuiAug 44,50 pr Sept Dez 43,25 Bresl Schw Freib
Oelſgaten Oele Fettwaaren i aäder Lit B 84,60 GBerlin 16 Juni Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 I Gekünd Gali arl Ludw 81,30 bz

Ctr Winterraps Sommerraps Winlerrübſen GotthardbahnSommerrübſen M Küäbsdl pr 100 kg mit Faß Termine behaupt Kronpr Rüdolfbahn 77,39 bzGE
Gekündigt 500 Centner Kündigungspreis 43,05 M Loco mit Faß M Mainz Ludwigshafen 97,90 bz
ohne Faß 43,04 Durchſchnittspr Per dieſen Monat 43,04 bis Marienburg Mlawka 48,25 bz43,03 per VWiaiJunt 42,0 bis 42,9 bez ver Juni Juli 43,4 bls 43,03 e 177,10 bper uli Aug ver Aug Sept per Sept Okt 43 4 bis 49 1 per Nordh Erfurter abgeſt 46/80 bz
Okt Nov 43,7 bez Lein d ver 100 icg loco Lieferung Oſipreuß Südbahn 88,20

Köln iö Junl Telegr Rüböl loco 23 50 pr Junt M h eibleie gar 101 85 bzpr Okt 2340 M Ruſſtſche Südweſtbahn 69,00 bStettin 16 33 Felegr Nüböl unverändert pr Junl Jult 43,20 z Berlin Dresden ,90pr Sept Hit 43 Marienb Mlawka u 56 GHamburg Jum Telegr Rübör ruhl loco 41 s Oſtpr Südbahn 128,50
Breslan o z7t Felegr Rüböl pr Juli M pr Juni Saalbahn 94,80 bzG44,50 pr Sept Ot G WeimarGera 91,09 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

henen ginn 1602,90 G
v 3 o Konſols

3 Brg Mark III 100,90 bzG
4 do IV 102,70 b46G4 do V 71 bzG4 do VII 02,75 bz G4 do VIII 0 00 bzG
4 do I ic2 75 64 do Nordbahn 102,90
4 Berlin Anhalt J92,75 bzBBerl Hamb III tv 102,70 G
4/ Brl Ptsd Mad D 103,60 G

bPeſt i6 uni Telegr Mais pr Junl 16 Gd 5,18 Br rJuli Aug 5,21 Tr 523 Br gohltaps r Kug et 10 a r
London 16 Roi Telegr Mais träge Erbſen en An r do ch I 1c2 70 G
New York 15 Juni Telegr Mais New 43 C pro Bufhel 1 gölnMinden V 102,70 6

m
Berlin 16 Juni Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O n 1 pr 100 xg ounverſteuert incl Sack Niedriger Gekündigt 000 Etr Küncighnacrret h HalleSor v St g 102/60

18,15 Durchſchniltspr M pr dieſen Monat I7 85 bis 17 80 dis Mgd c 186b 102,60 G18 20 per Juni Juli 17 86 d 17 80 bez ber JullAug 17 85 b 17 80 per 1873 108,00Aug Sept bis bez per Sept Oit 17 90 bis 17 88 bez 4 de W Z 108,10
Berlin 16 Juni Weizen mehl Nr 00 22,25 20,70 Nr 0 20,75 B 102,20 v18,52 Koggenmehl Nr 0 18,75 18,50 r 0 und 1 18,00 17,76 Wileuberge 83,78 G

per 100 kg brutto incl Sack Feine Marten 15 60 16 0 bes Roggen Bee h g kv 102,60 G

e e gerParis 16 ai Telegr ehl 12 arques träge pr Junt36 25 pr Juli 46,60 pr Sucug 47 pr Sep Sept Dez 4866 x Juni giſederſch Mart I 191 90 6

94,09 G

94,10 P
94,10 P

97,25 bz
102,25 P104,90 bz

195,50 P

G

169 /50

204,50 G
105,90 G

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

b do Schuldverſchr
DörſtewizRattm 108,00

Berliner Börſe vom 16 Juni
3 Heerſo25 g ar De v
z ze P 16 Gdo do 80 10260 G2 Rechte DerzPfer e G

Trhilringer VIt v d Gold i 5Bo IIWe 196,30 G4 Gal Narl Ludw 81,40 G
KaſchauOderberg 82,40 G

do Gold 102,00 G
e n n

S Je fr 7alte 402,7
1874 00 Gdo Ergänzung 386 50

do Goldprior 101,30 bzG

Heſterr Nordweſtb 85,40 6
Südöſt b r 360 bzGungariſ h b 85 9do 88 gon EmI Em 109 20
Charkow r ow

Jwangor Dombrw 98,69h roneich 33 8
rsk Kiew c 3 TMoscoRjäſan

do Smolensk bzRjäſanKozlow 102,60 G
Ruſſ Nikolai Oblg 147 60
SchujaJwanowo 02,73 B

103,40 GWaria r Wien m
103,50 B3 Gr Ruf Staatse Hol

Transkaukaſiſche Eſb Obl 71,50 B

Hank und Jnduſtrie Aktien

Südweſtdahn

Aachen Diskonto 116,80 G
Berliner Handels Geſ 142,00 bzG
Darmſtädter Bank 139,10 G
Diskonto e hwit 212,60 bz
Deutſche B 159,40 bdo Geuoſeiſſchaſtsbant 131,75 G

do Hyp B Berlin 600 100,60 G
do do Meiningen 400 35 bzG

Dresdener Bank 132,00 beGLeipziger KreditAnſtalt 169,60 bzG

Magdeb Privatbar 115,80 G
Mitteldeutſche Kred Bank 94,25 bz
Oeſter KreditAnſtalt

Reichsbank 137,70 bzB
Sächſiſche Bank 120,40 G
Schleſ BankVerein 104,25 GWeimariſche Bank 66,30 G
AdmiralsgartenbadAkt 64 40 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 205 00
De le 6 Gas 190,7

ſche Zalchinen a bzG
rahütte 70,49 bPos nie n dergwert Lit A a 25

Dortmunder Union G7 umer Gußſtahl u G
Hütt V konv 40,50 Gaziger Zucker 67,25

Körhisdorfer Zucker 97 05

Sahſgeh
z6Br St en 176,50 R

St PriorSächſ Raſch 119,50 d
do Stickmaſchinen

Zeitzer Maſchinen

Wechſer

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 161,80 65
Petersb 100 S R 3 W 198,55 b

BankDiskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 4Amſterd 2 Brü el 3 London 2
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten
Souvereigus

96,59 G
180 00 G

Leipziger Vörſe vom 16 Juni

Engl Banknoten 20,35
20Franks Stücke

Dollars amperialsranz Banknoten s0,70 bz
ſterr do 161,45 bzRuſſ do 198,90 hz

e e e eaatsan o 6500Landrentenbr 99,60
Mansf Gw 1882 100,75 G

4 do 102,25 Gv do 1879 108,09 G
7 do Em 1875 103,60 G
4 Lpyz Stadtob1884 106,70

do 1876 105,253 Altb Landb Obl 102,00 G
4 do do 103,75 P
Dw

5 e 121,0013 i Malzf Schteud 208,908 r G e t Lpz 3
8 Stamm 146,5 0 G7 KetteElbſ Geſ Akt 97,00 G16 Zuckerraffinerie Halle 106,90 8

165 Thür Br V St 176,9015 St Prior 175,00
Ausl Eif Obl

0

ar Wulha T u 100,00 G
b Böhm v 90,00 G4 do Gold 73 bz5 viatehn z T 86,15 bz

5 1 86 16 b5 S i 86,15
gegenux
b do Em 13871 86,00

do of 1874 3 8
9 2e 1871 u 72 33

2 rage d ux Geld 100,40

5 Gold 8b Prag Turuan
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